
Ansprache

494. Montagsmahnwache am 05.10.2020 in Breisach am Rhein

Liebe Mitstreiter,

es ist sehr kalt geworden im Dreyeckland. Demonstrieren macht keinen Spaß, aber wir haben
schon schlimmeres Wetter erlebt und überstanden. Auch um das AKW Fessenheim ist es still
geworden. Eine vor angekündigte Übung mit Abwehr eines Terrorangriffs und Einsatz der Feu-
erwehr auf dem Betriebsgelände ist ohne großes Aufsehen über die Bühne gegangen.

Die Presse im Elsass provoziert mit einem Artikel  über den Versuch einer Renaissance der
Atomkraft in Deutschland. Auch die Heute Show vom letzten Freitag greift das Thema satirisch
auf. Es gibt zwar ein zaghaftes Aufbäumen von Nuclearia, einem Lobbyverein der Atomwirt -
schaft, und Sympathiebekundungen aus Teilen der FDP und der CDU, aber die SPD besteht
darauf, dass die Bundesregierung den Koalitionsvertrag einhält. 

Für mehr Aufregung sorgt die Suche nach einem Endlager für Atommüll in Deutschland. Es fällt
auf, dass Atomkraftbefürworter plötzlich verstummen und vor allem Vertreter der ehemaligen
Atomparteien sich gegen ein Endlager in ihrer Nachbarschaft vehement sträuben.

In Müllheim ist der Kabarettist Georg Schramm als Lothar Dombrowski wieder auf die Bühne
getreten und hat natürlich auch das Thema AKW Fessenheim thematisiert. Er ist vor Jahren
schon einmal bei einer Montagsmahnwache unseren Mitstreiter in Müllheim aufgetreten. Jetzt
bedauert er, dass die Abschaltung des ältesten Atomkraftwerks in Frankreich wegen der Pan-
demie nicht gebührend gefeiert werden konnte. Wir laden ihn ein, dies bei uns auf dem Neutor -
platz bei Gelegenheit nachzuholen. Eigentlich hatte auch der gebürtige Franzose und Wahl-
hamburger Alfons Lust signalisiert, am 29.06.2020 „sich etwas einfallen lassen“ zu wollen. Viel -
leicht können wir die beiden für unsere vorerst letzte reguläre 500. Montagsmahnwache am
16.11.2020 anheuern - engagieren klingt zwar professioneller, enthält aber das Wort Gage, die
wir uns bei solchen Hochkarätern wohl kaum leisten können. 

Jetzt erinnere ich noch daran, dass „Links am Kaiserstuhl“ im Anschluss an diese Mahnwache
ins Perron eingeladen haben. Es geht um ein brisantes lokal-politisches Thema, das auch im
Gemeinderat der Stadt Breisach am Rhein und weit darüber hinaus parteiübergreifend Politik
und Bevölkerung beschäftigt: Die Zukunft der Helios-Kliniken. Wer will, kann gerne daran teil -
nehmen.

Ansonsten sehen wir uns am kommenden Montag wieder. Danke, dass ihr da wart und bleibt
gesund.

Gustav Rosa, Mahnwache Dreyeckland
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